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Jetzt haben Sie es in der Hand,  
zeitgemäß zu sparen

Weitere Informationen, die Verkaufsprospekte und die wesentlichen Anlegerinformationen erhalten Sie kostenlos in deutscher 
Sprache bei Ihrer Volksbank Raiffeisenbank Rhön-Grabefeld eG oder über den Kundenservice der Union Investment Service Bank AG, 
Weißfrauenstraße 7, 60311 Frankfurt am Main, www.union-investment.de, Telefon 069 58998-6060. Stand: 18. Juli 2016.

Flexibel sparen mit Fonds von Union  
Investment – schon ab 25,– Euro monatlich

Suchen Sie nach einer sinnvollen Alternative zu Spar- und Festgeldkonten? Weil Sie da heute 
etwa so viel Zinsen erhalten, wie wenn Sie das Geld in den Sparstrumpf stecken? Dann sichern 
Sie sich doch die  Vorteile eines Fondssparplans:

• Flexibel: Sie können Ihren Sparbetrag grundsätzlich senken, erhöhen oder aussetzen
• Aussichtsreich: Sie nutzen die Ertragschancen der Finanzmärkte
•  Clever: Durch Ihre gleichmäßigen Einzahlungen erzielen Sie mit der Zeit einen mittleren 

durchschnittlichen Preis je Fondsanteil

Allgemeine Risiken von Sparplänen in Fonds: Es kann nicht ausgeschlossen werden,  
dass am Ende der Ansparphase weniger Vermögen zur Verfügung steht, als insgesamt eingezahlt 
wurde, beziehungsweise die Sparziele nicht erreicht werden können. Es besteht ein Risiko  
marktbedingter Kursschwankungen sowie ein Ertragsrisiko. 

Kommen Sie zu uns in die Bank oder besuchen Sie uns im Internet unter: www.vr-bank-rg.de.

klargemachtGeld anlegen
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Richard Knaier
1. Bürgermeister

Vorwort

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

viele von Ihnen werden sicherlich schon in der Zeitung gelesen haben, dass 
die Familie Bier aus Unterebersbach von einem großen Schicksalsschlag ge-
troffen wurde und durch gesundheitliche Probleme des Familienvaters Mike 
Bier in große finanzielle Schwierigkeiten gekommen ist.
Durch eine ALS ähnliche Erkrankung steht Herr Bier vor dem Verlust des Ar-
beitsplatzes und eine kostspielige, von der Krankenkasse nicht finanzierte 
Blutbehandlung hat die Familie an den Rand der finanziellen Leistungsfähig-
keit gebracht.
In den letzten Wochen und Monaten haben bereits zahlreiche Vereine und 
Institutionen aus allen drei Ortsteilen und der Region die Familie finanziell 
unterstützt, wofür ich allen Verantwortlichen recht herzlich danke. Auch die 
„Rhön und Saalepost“ wird ihre jährliche weihnachtliche Hilfsaktion für die 
Familie Bier organisieren.
Ich richte meine Bitte an Sie alle, nach ihren finanziellen Möglichkeiten Un-
terstützung für die in Not geratene Familie Bier zu leisten. Jeder Euro hilft. 

Einzahlungen können Sie auf das Spendenkonto der Rhön- und Saalepost bei 
der Sparkasse: IBAN: DE 3979 3530 9000 0002 9090, BIC: BYLADEM1NES leis-
ten, oder direkt an Familie Bier Kontonummer bei der Sparkasse: IBAN: DE12 
7935 3090 0011 2185, BIC: BYLADEM1NES

Im Namen der Familie Bier danke ich Ihnen schon heute für die Hilfe.

Ich möchte an dieser Stelle, vor dem Weihnachtsfest und dem vor dem 
Wechsel ins neue Jahr, auch allen Ehrenamtlichen in den Vereinen und Orga-
nisationen meinen Dank aussprechen. Sie haben viele Stunden ihrer Freizeit 
für die vielfältigen Aktivitäten eingesetzt, die in den zahlreichen Vereinen un-
serer Gemeinde angeboten werden. Nur durch den unentgeltlichen Einsatz 
vieler im Ehrenamt tätigen Vereinsmitglieder ist das umfangreiche Angebot 
unserer Vereine möglich. Das mögen bitte auch diejenigen Ortsbürger zur 
Kenntnis nehmen die diese Angebote nutzen.

Ihnen allen wünsche ich ruhige und besinnliche Weihnachtstage im Kreise 
Ihrer Familien oder Ihrer gewohnten Umgebung und für das neue Jahr viel 
Glück, Gesundheit und Zufriedenheit.
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Aus der Gemeinde Niederlauer

Niederlauer: Montag, 18.00 - 19.00 Uhr
Gemeindehaus Niederlauer  09771/68070
Fax     09771/68072
Bauhof Niederlauer   09771/97824
Bereitschaftsdienst 
Wasserversorgungsanlage  09771/6354750

Oberebersbach: Montag, 19.00 - 19.30 Uhr
Gemeinschaftshaus Oberebersbach 09708/1022

Unterebersbach: Montag, 19.30 - 20.00 Uhr
Gemeindehaus Unterebersbach  09708/6650

Selbstverständlich steht Ihnen der 1. Bürgermeister auch außerhalb der         
offiziellen Amtsstunden gerne zur Verfügung. (Tel. 09771/7412)

Besuchen Sie uns auf unserer Internetseite: www.niederlauer.de

Öffnungszeiten der Verwaltungsgemeinschaft Bad Neustadt

Bürgerbüro Tel. 61 60 70

Öffnungszeiten: 
Montag und Dienstag 8:00 bis 16:30 Uhr
Mittwoch und Freitag 8:00 bis 12:30 Uhr
Donnerstag 8:00 bis 17:30 Uhr

Verwaltung Tel. 61 60 0

Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag 8:00 bis 12:30 Uhr
Dienstag 14:00 bis 16:30 Uhr
Donnerstag 14:00 bis 17:30 Uhr
 
Fax 6160 - 66
Internet  www.bad-neustadt-vgem.de
email mail@bad-neustadt-vgem.de
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Malteser Hilfsdienst 
gemeinnützige GmbH 
Lohweg 2
97638 Mellrichstadt
Telefon: 0 97 76 / 81 11 – 0
www.malteser-mellrichstadt.de 

 

 

 

 

 

»Fragen?      Rufen Sie uns an« 
Menüservice | Essen auf Rädern
Birgit Saalbach 0 97 76 / 81 11 - 18

Hausnotruf |SicherheitrundumdieUhr

Birgit Saalbach 0 97 76 / 81 11 - 18

Fahrdienst | Unabhängig und mobil sein
JürgenJäger 0 97 76 / 81 11 - 88

Schulbegleitdienst, Inklusion | Gemeinsam lernen
Jörg Holländer 09 31 / 45 05 - 205

Rettungsdienst | Qualität,dieLebenrettet
IntegrierteLeitstelle 112

Erste-Hilfe-Kurse | Theorie und Praxis für den Notfall
MonikaLudwig 0 97 76 / 81 11 - 12

Sanitätsdienst | Sicherheit und Hilfe bei Veranstaltungen
JürgenJäger 0 97 76 / 81 11 - 20

Dienste der Malteser
in Mellrichstadt 
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Abfallkalender

Problemmüllsammlung      
Niederlauer:  02.01.2017 am Gemeindehaus von 15:10-15:40 Uhr

Öffnungszeiten Wertstoffzentrum „Am Aspen“ in Brenzlorenzen:
Dienstag bis Freitag von 13:00 – 17:00 Uhr
Samstag von 09:00 – 12:00 Uhr am 14./28.01, 11./25.02, 11./25.03

Restmüll, Gelber Sack, Biotonne    
 Januar Februar  März
Niederlauer: 05./19. 02./16.  02./16./30.        
Ober-/Unterebersbach: 04./18. 01./15.          01./15./29.

Sperrmüll- und Holzabfuhr / Altmetallsammlung  
Anmeldung von Sperrmüll beim Landratsamt Bad Neustadt unter: 09771 
688482-0  (Montag - Freitag von 08:00-12:30 Uhr)

Papiersammlung       
Niederlauer:   19.01.  16.02.  16.03.
Ober-/Unterebersbach:  04.01.  01.02.  01./29.3.

Ausgabestellen für die ”Gelben Säcke”:   
• Niederlauer: Bäckerei Wolf, Mühlstraße 4 
• Während der Bürgermeister Sprechstunden im Rathaus NL, UE, OE
• Oberebersbach: Otto Lehnert, Saalestr. 31
• Unterebersbach: Firma Megacell, Palmsbergstraße 3 
• Bad Neustadt: Landratsamt, Verwaltungsgemeinschaft, Obi
• Burglauer: Edeka Kraus, Tegut Salz & Hohenroth

Spinnstubentreff im Feuerwehrhaus Niederlauer

Es sind alle Damen eingeladen, die ein paar Stun-
den ohne Fernsehen verbringen möchten. Spinn-
stubenabend mit Unterhaltung, Karten spielen, 
Stricken und Sonstigem….
Beginn ist jeweils um 19 Uhr im Feuerwehrhaus

Termine Januar bis April

 05.01.  19.01.
 02.02.  16.02.
 02.03.  16.03.
 30.03.  06.04. Danach beginnt die Sommerpause!
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Aus dem Gemeinderat Oktober/November/Dezember

Vorstellung der Entwurfsplanung und der Finanzierung für Umbau und Sa-
nierung des Bürgerhauses Niederlauer
Das Bürgerhaus in Niederlauer ist die 
zentrale Einrichtung für das Leben 
im gesamten Dorf und besonders im 
Ortskern. Das Haus wird überwie-
gend von der Bürgerschaft, insbe-
sondere von Vereinen und Gruppen 
genutzt. Daneben ist das Büro des 
1.Bürgermeisters und ein multifunk-
tionaler Sitzungsraum für die Vereine 
und Gruppen, der vierteljährlich auch 
einmal vom Gemeinderat benutzt wird, in die Einrichtung eingebunden. Mit 
einer Sanierung des Bürgerhauses werden die Nutzungsmöglichkeiten für 
die Bürgerschaft erheblich aufgewertet. Überlegungen bestehen auch, das 
Haus nach der Sanierung der Jugend zugänglicher zu machen. Die Sanierung 
des Bürgerhauses ist zudem ein sehr bedeutendes Element der laufenden 
städtebaulichen Sanierung des Ortskerns von Niederlauer und den Daseins-
vorsorgebestrebungen der Gemeinde. Die Funktion des Hauses und die Le-
bendigkeit des Innenbereichs von Niederlauer werden damit auf lange Jahre 
weiter gestärkt. Der Gemeinderat hat sich deshalb bereits Ende 2015 mit ei-
nem Sanierungskonzept für das Bürgerhaus in Niederlauer beschäftigt. Der 
Planungsumfang und die Kostenschätzung wurden im Rahmen der Sitzung 
durch den Architekten  Alexander Albert aus Salz vorgestellt. Die Gesamt-
kosten werden auf brutto 938.224 € (inkl. Baunebenkosten) geschätzt. Für 
die Maßnahme beantragt die Gemeinde Niederlauer eine Zuwendung aus 
Mitteln der Städtebauförderung bei der Regierung von Unterfranken in Höhe 
von 645.000 €. Auch in den Ortsteilen wurde Notwendigkeit zur Sanierung 
bei Gemeinschafts- bzw. Gemeindehaus gesehen. Energieeinsparungen 
und Barrierefreiheit zu schaffen, sei das vorrangige Ziel der Sanierung. Der 
Gemeinderat Niederlauer stimmte daher der Entwurfsplanung und Kosten-
schätzung gemäß Bauentwurf des Architektur- und Ingenieurbüros Albert, 
Salz vom 07.10.2016, wie vorgestellt, zu.
Grundsatzentscheidung zur Finanzierung der Kanalsanierungsmaßnahmen 
in allen Ortsteilen
Im Rahmen der Bürgerversammlung am 18.07.2016 wurde den anwesenden 

Gemeindebürgern der Inhalt des Sanierungs-
konzeptes und die Finanzierungsvarianten 
vorgestellt. Der Gemeinderat hat sich in der 
Sitzung am 07.11.2016 noch einmal intensiv 
mit der Thematik befasst, und beschlossen, 
die Finanzierung der Kanalsanierungsmaß-
nahmen mit der Erhebung eines Verbesse-
rungsbeitrages der Grundstückseigentümer in
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Höhe von 100 % der umlagefähigen Kosten zu finanzieren. Die Beiträge wer-
den nicht in einem Beitrag fällig, sondern je nach Durchführungsstand der 
Sanierungsmaßnahmen in Raten über mehrere Jahre verteilt.

Erneuerung Mischwasserkanal und Wasserleitung Saalestraße Oberebers-
bach - Vergabe der Baugrunduntersuchung
Die Intergeo Ingenieurgesellschaft mbH, Mellrichstadt wurde vom Gemein-
derat gemäß Ihres Angebots vom 18.08.2016 mit der notwendigen Bau-
grunduntersuchung für die Erneuerung der Versorgungsleitungen in der Saa-
lestraße Oberebersbach zum Preis von 10.581,39 € beauftragt.

Neufassung Hundesteuersatzung
In der Gemeinderatssitzung vom 05.07.2016 wurde die zunehmende Verun-
reinigung in der Gemeinde Niederlauer durch Hundekotangesprochen. Von 

Seiten des Gemeinderates wurde daher über eine Erhöhung 
der Hundesteuer beraten. Die Hundesteuer warbisher für je-
den Hund auf 40 € festgesetzt. Eine Kampfhundesteuer wurde 
nicht festgesetzt. Die Einnahmen aus der Hundesteuer beliefen 
sich jährlich auf rund 3.480 €. Bei einer Anpassung der Hunde-
steuer auf 50 € pro Jahr und gleichbleibender Anzahl von Hun-

den in der Gemeinde würden sich Mehreinnahmen in Höhe von ca. 830 € 
pro Jahr ergeben. Der Gemeinderat beschloss daraufhin in der Sitzung vom 
07.11.2016 eine neue Hundesteuersatzung. Ab 01.01.2017 beträgt die neue 
Hundesteuer 50 €, für Kampfhunde mit Negativzeugnis 100 € und für Kampf-
hunde ohne Negativzeugnis 500 €.

Restaurierung der Gemeindeschaukästen 
Der Gemeinderat beschloss, die Gemein-
deschaukästen in Niederlauer und Untere-
bersbach zu sanieren. Der Auftrag in Höhe 
von ca. 3.200 € wird an die Schreinerei Buhl, 
Strahlungen vergeben.

12 1313

Sie glauben nicht an den Zufall,  
sondern an die richtige Anlagestrategie.
Wir zeigen Ihnen den ent schei denden Zug – Ihr privates Anlagemanagement. 
Dabei berücksichtigen wir alle finanziellen Aspekte Ihres Le bens, und bieten 
Ihnen  sämt liche Finanzdienstleis tung en aus einer Hand. Sprechen Sie mit mir. 
Ich freue mich auf Ihren Anruf.

Beratung und Vermittlung durch:

Richard Knaier
Finanzberater 
für Bonnfinanz
Gartenstraße 36
97616 Bad Neustadt

Telefon 09771 686010
Telefax 09771 686011
richard.knaier@bonnfinanz.de
www.bonnfinanz-richard-knaier.de

Bonnfinanz. Damit Ihre Zukunft Zukunft hat.
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An der Bahn 9 · 97618 Niederlauer

An der B 19 Gewerbegebiet Niederlauer

Telefon (0 97 71) 99 51 99, (01 71) 2 85 96 09

Telefax (0 97 71) 99 57 99

Internet: www.auto-voll.de • E-Mail: auto-voll@t-online.de

Neu- und Gebrauchtwagen · EU Fahrzeuge

Rentensprechtage der Deutschen Rentenversicherung in Bad Neustadt 

 

Die gemeinsame örtliche Beratungsstelle in Bad Neustadt a.d. Saale befindet sich 

im Landratsamt Rhön Grabfeld, Spörleinstr. 1, Zi.Nr. 130. Hier werden dem Versi

cherten mit einem Blick in das eigene Rentenkonto detaillierte Informationen 

angeboten. 

 

Terminvereinbarungen sind erwünscht unter der Tel. 09771/94 0.  

Sprechzeit ist jeweils von 8.30 bis 12.00 Uhr und von 13.00 bis 15.30 Uhr. 

 

Die Sprechstunden finden jeden Dienstag statt. 

 

Bitte bringen Sie zur Beratung Versicherungsnummer, die Versicherungs

unterlagen, sowie den Personalausweis bzw. Reisepass mit. Bei Beratung für ande

re Personen ist eine Vollmacht erforderlich!  

 

Auskunfts  und Beratungsstelle Würzburg 

Schönbornstraße 4 6 

97070 Würzburg 

Tel. 0931/802 0, Fax 0931/802 400 
 

 

Die Bürger/innen der Verwaltungsgemeinschaft Bad Neustadt a.d. Saale kön

nen sich jedoch in allen Angelegenheiten der Rentenversicherung z.B. 

 Rentenantragstellung  

 Kontenklärungsverfahren  

 Beratungen usw.  

auch an das Renten  und Sozialamt der VG, Goethestr. 1 wenden.  

Termine können unter Tel.: 09771/6160 14 vereinbart werden.   
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casa reha Seniorenpflegeheim »Am Kurpark« 
Waldweg 2 • 97616 Bad Neustadt 
Telefon: 09771 /6364-0 • www.casa-reha.de/kurpark

 ♥ Bevorzugte Lage am Kurpark
 ♥ Helle Zimmer mit eigenem Bad und Blick auf die 
Stadt oder ins Grüne
 ♥ Zahlreiche Therapie-, Kultur- und Freizeitangebote

Auf den ersten Blick ein Haus.  
Auf den zweiten Blick ein Zuhause.
Liebevolle Pflege und Betreuung – bei uns kein 
Wunsch, sondern Wirklichkeit. Besuchen Sie uns. 
Wir freuen uns auf Sie.

Hohe Qualität, faire Preise*

*Kurzzeitpflege: Eigenanteil/28 Tage/PS 2 im EZ ab 901 €1 
*Langzeitpflege: Eigenanteil/Monat (Ø30,42 Tage)/PS 2 im DZ ab 1071 €1

*Stand: März 2016
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Jahresstatistik 
der Gemeinde Niederlauer 

(Stand 01.12.2016) 
 
 
 
Einwohner: 1777, davon 104 Nebenwohnungen 
 
Niederlauer  1171, davon 66 Nebenwohnungen 
Oberebersbach   184, davon 16 Nebenwohnungen 
Unterebersbach   422, davon 22 Nebenwohnungen 
 
 

 
Zuzüge:    129 
 
Niederlauer      114 
Oberebersbach         9 
Unterebersbach         6 
 
 
Wegzüge:    113  Eheschließungen:    9 
 
Niederlauer      93  Niederlauer       5 
Oberebersbach        6  Oberebersbach      1 
Unterebersbach     14  Unterebersbach      3 
 
 
Geburten:    12  Bevölkerungsentwicklung: 
       ABnahme von 1 Person 
Niederlauer        6   
Oberebersbach       1  Niederlauer:     + 4 
Unterebersbach       5  Oberebersbach:    + 1 
       Unterebersbach:    -  6 
 
 
Sterbefälle:   29  Gewerbestatistik: 
 
Niederlauer     23  Gewerbeanmeldungen      11 
Oberebersbach      3  Gewerbeabmeldungen      20 
Unterebersbach      3  aktuelle Gewerbebetriebe     154 
 
 
Bausummen: 1.488.794,69€  Anzahl der Bauanträge: 14 
 
Niederlauer  1.445.286,73 €  Niederlauer      9   
Unterebersbach      43.507,96 €    Unterebersbach     5 
Oberebersbach           0 €  Oberebersbach     0 
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Gemeindehaus wird zum Bürgerhaus

Wie Sie sicherlich schon aus den Medi-
en und aus den letzten Informationen 
im Gemeindeblättle erfahren haben, 
wird das Gemeindehaus in Niederlauer 
im nächsten Jahr energetisch saniert, 
die Barrierefreiheit hergestellt, und ein 
Großteil der technischen Installation 
erneuert, sowie im Untergeschoß eine 
neue Toilettenanlage erstellt.

Die Maßnahme ist nur möglich, da wir hierfür eine sehr hohe Förderung 
durch den Freistaat Bayern erhalten. Voraussetzung hierfür ist auch eine 
genaue Definition der Nutzung des Gebäudes. Dem Förderkonzept des Frei-
staates Bayern entsprechend, soll künftig die Nutzung durch die Bürger der 
Gemeinde eine stärkere Gewichtung bekommen. Um diesen Vorgaben Rech-
nung zu tragen, wird künftig „Bürgerhaus“ die offizielle Bezeichnung des Ge-
bäudes sein.

Richard Knaier
1.Bürgermeister

Ablesung Wasserzähler zur Erstellung der Jahresabrechnung 2016
(Wasser-/Kanalgebühren)

Die Verwaltungsgemeinschaft Bad Neustadt 
a.d. Saale informiert, dass ab 

Mitte Dezember mit der Wasserzähler-
ablesung zur Ermittlung des Jahresverbrauchs 

2016 begonnen wird. Die Ablesung dauert 
voraussichtlich bis 11.01.2017.

Die Hauseigentümer werden gebeten, den
Zugang zu den Zählern zu ermöglichen.

Im Rahmen der Ablesung bzw. Abrechnung der Wasser-/Kanalgebühren im 
Januar2016 wurden wieder zahlreiche Verbrauchssteigerungen einzelner An-
wesen festgestellt, die auf schleichende Wasserrohrbrüche, defekte Toilet-
tenspülungen, defekte Sicherheitsventile (Heizung), defekte Entkalkungsan-
lagen o. ä. zurückgeführt werden konnten.

Aus diesem Anlass weisen wir alle Hausbesitzer bzw. –verwalter darauf hin, 
dass es sinnvoll ist, den Stand der Wasseruhr regelmäßig zu kontrollieren (z. 
B. monatlich). So sind Schwankungen im Verbrauch sofort erkennbar, leichter 
nachzuvollziehen und es gibt kein „böses Erwachen“ bei der Jahresendable-
sung!
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Historische Fotos gesucht!!!

Ich möchte die Gelegenheit nutzen, und mich auf diesem Wege bei Hans 
Volkmuth zu bedanken. Hans hat in der letzten Zeit ganz intensiv in den ver-
schiedensten historischen Zeitabschnitten von Niederlauer recherchiert und 
bereits auch Vorträge gehalten. Außerdem hat seine Arbeit in der Veröffent-
lichung im Heimatjahrbuch des Landkreises Anerkennung erfahren.
Für weitere Berichte über Niederlauer in vergangenen Zeiten wäre es sehr 
hilfreich für Ihn Fotoaufnahmen über diverse Themen zu bekommen.
Berichte über folgende Themen sind aktuell am Entstehen und könnten mit 
Fotos noch besser dokumentiert und dargestellt werden:
-  Wiesenbewässerungssystem
-  Hausschlachtung
-  Kartoffelernte
-  Kartoffeldämpfen
-  Getreideernte
-  Dreschen mit Dreschmaschine und / oder Dreschflegel
-  Hüten von Kühen / Gänsen / Schafen
-  besondere Ereignisse (Feste, Theaterspiel, Besuche kirchlicher Würdenträger, ...)
-  Dorfansichten
-  usw.
Fotos von Niederlauer und Niederläuerern sind immer besser als solche von 
irgendwo her. 
Ihr könnt Hans Volkmuth gerne unter 09771 7485 anrufen. Er kommt auch 
bei Euch zu Hause vorbei. Die Bilder werden dann elektronisch verarbeitet 
und zeitnah wieder zurückgegeben.

Richard Knaier
1.Bürgermeister

Meldung von Geschossflächenveränderungen an Gebäuden
 
Die Verwaltungsgemeinschaft weist darauf hin, dass sämtliche 
Geschossflächenveränderungen, auch wenn diese baurechtlich 
nicht der Genehmigungspflicht unterliegen, der Gemeinde bzw. 
Verwaltungsgemeinschaft Bad Neustadt a. d. Saale mitzuteilen 
sind. 
 
Der Beitrags- und Gebührenschuldner ist nach den geltenden 
Satzungen der Gemeinde verpflichtet, über den Umfang dieser 
Veränderungen Auskunft zu erteilen und auf Verlangen ent-
sprechende Unterlagen vorzulegen. 
 
Typische Beispiele für Geschossflächenveränderungen sind 
der Ausbau eines Dachgeschosses, der An-/Umbau eines Wohnhauses, die Errichtung eines 
Wintergartens oder auch Nutzungsänderungen. 
 
Die Nichtbeachtung stellt ein Vergehen nach Art. 14 Kommunalabgabengesetz (KAG) dar 
und kann als „Abgabehinterziehung“ entsprechend geahndet werden. 
 



14

Das familiengeführte
Senioren- und Pflegeheim

Kurz- und Langzeitpflege,
Verhinderungspflege

Mühlstraße 3 • 97618 Niederlauer

In der Rhönresidenz Niederlauer, Ihrem familiengeführten Senioren-
und Pflegeheimmit Kurz- und Langzeitpflege sowie Verhinderungs-
pflege steht derMensch noch imMittelpunkt.

Dafür sorgen unsere kompetenten und hervorragend ausgebildeten
Mitarbeiter durch eine erstklassige Rundumbetreuung zu jeder Tages-
undNachtzeit.

Die überschaubare Größe unseres Hauses sorgt dabei für eine
individuelle Fürsorge eines jeden Bewohners.

Geborgen, herzlich und familiär

Jetzt Prospekt anfordern:

www.rhoenresidenz.de
oder Tel. 09771 6251-0
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Erinnerungen an Silvester und Neujahr

Zu Silvester am 31.12. eines jeden Jahres, trafen sich die jun-
gen Mädels aus Niederlauer mit ihren Freundinnen und feier-
ten dort gemeinsam in einem Bauernhaus.
Die Jungs dagegen, setzten sich im Wirtshaus zusammen und 
zogen um Punkt 12 in Gruppen los um von Haus zu Haus zu pil-
gern und das neue Jahr zu begrüßen.

Sie klopften an vielerlei Türen und wünschten den jeweiligen Haus- 
und Hofbesitzern ein kräftiges „Prost Neujahr“.

Wie es der Anstand verlangte gratulierte man die älteren vor den jüngeren 
Bewohnern.
Hatte man das Glück und es wurde in einem Haus Schnaps gebrannt, konnte 
man sicher den einen oder anderen „Kurzen“ abstauben oder man bekam gar 
eine Flasche Selbstgebrannten als Geschenk.
Eingebürgert hat sich als Ausgangspunkt dieser nächtlichen Märsche das 
Haus der Bäckerei Wolf. 
An Neujahr zog ganz früher der Gesangsverein mit Blasmusik zum Dorfbrun-
nen, der sich am noch heute befindlichem Gemeinde - und Brauhaus befand, 
um das neue Jahr „anzusingen“.
Den Brunnen bezeichnete man schlicht als „Brauhausbrunnen“ was nahelie-
gend war, da dort und auch noch heute, das beliebte „Niederläurer Bier“ 
gebraut wurde und wird.
Kurz nach dem zweiten Kriege hat die Blasmusik am Gemeindehaus aufge-
spielt.  Genauer gesagt an dem Platz, an dem heutzutage der Christbaum 
aufgestellt wird. Früher befand sich dort das Kriegerdenkmal.
Gespielt wurde u.a. das „König Ludwig Lied“ – dies war das erste erlernte 
Stück der Blasmusik – oder „Das alte Jahr verflossen ist, wir danken der Herr 
Jesu Christ“.
Nachdem das „Aufspielen“ beendet war, ging es geschlossen ins Gemeinde-
haus um das neue Jahr gemeinsam einzustimmen.

Hartmut Syskowski / Maria Deuerling

Einladung zur Bürgerversammlung

am Montag, 13. März 2017, um 19.00 Uhr
im Gemeindehaus Unterebersbach

für die Gemeindeteile Ober-/Unterebersbach

am Dienstag, 14. März 2017, um 19.00 Uhr
im Gemeindehaus Niederlauer

für den Gemeindeteil NiederlauerBitte vorm
erke

n!
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Unser Verein verleiht folgende Geräte kostenlos und  
zukünftig nur noch an Mitglieder: 
 

• Apfelpresse plus Muser 
• Vertikutierer (voll getankt zurück) 
• Motorhacke (voll getankt zurück) 
• Mulchmäher 70 cm (voll getankt zurück) 
• Anlege-/Standleiter 3x9 Sprossen 

 
 

Geräte sind auszuleihen bei 
Gerätewart Franz Greb – Niederlauer Hauptstr.6 – Tel. 1684 
 
 
 
Bisherige Sammelbestellungendes Vereins: 

• Beerenobstpflanzen 
• Hornmehl 
• Kompost 
• Mediterrane Kräuter 
• Quittenbäume  
• Säulenbäume  
• Blumenwiesensamen 
• Samen Insektenfreundliche Pflanzen 

 
sowie weitere Aktivitäten und vergünstigte Aktionen 
 
 
Vorankündigung 
Der Obst- und Gartenbauverein führt im Februar  2017 einen 
Obstbaumschnittkurs in Theorie und Praxis durch.Als Kursleiter konnte 
der Sachgebietsleiter Gartenkultur des Landkreises Rhön-Grabfeld  
Herr Georg Hansul gewonnen werden. 
 
 
Wer Mitglied beim Obst- und Gartenbauverein werden möchte meldet sich bitte 
bei Vorstand Michael Beck – Tel. 98970 oder Vorstand Holger Diemer – Tel. 
6886570 
 

Obst- und Gartenbauverein 
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Markttermine

Bad Kissingen
Josefimarkt: 19.03.2017 
Wochenmarkt immer dienstags und donnerstags von 8 bis 13 Uhr 
Grüner Markt immer samstags von 8 bis 13 Uhr
Bauernmarkt jeden 3. Samstag im Monat von 08.30 bis 12.00 Uhr

Schweinfurt
Bauernmarkt: 04.03.2017 
Wochenmarkt  Dienstag und Freitag von 10:00 bis 18:00 Uhr
 Mittwoch und Samstag von 08:00 bis 14:00 Uhr

Münnerstadt, Bischofsheim
— —

Bad Neustadt

Wochenmarkt: Dienstag und Freitag von 07:00 bis 14:00Uhr 
Bauernmarkt:  jeden 1. + 3. Freitag im Monat
Pauli Bekehrmarkt:   25.01.2017
Mittfastenmarkt:   22.03.2017
Verkaufsoffener Sonntag: voraussichtlich am 26.03.2017

Grubenstr. 1, 97618 Niederlauer
Tel: 09771 - 6372826

…die Zeit sollten Sie sich nehmen!
� Manuelle Therapie
� Krankengymnastik nach Bobath
� Krankengymnastik mit und ohne Gerät
� Manuelle Lymphdrainage
� Verschiedene Massagen
� Verschiedene Wellness – Anwendungen
… Sie erwartet eine entspannte Atmosphäre!
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Als Jesus geboren war in Bethlehem in Judäa zur Zeit des Königs Herodes, 
siehe da kamen Weise aus dem Morgenland nach Jerusalem und sprachen: 
„Wo ist der neugeborene König der Juden? Wir haben seinen Stern im Mor-
genland gesehen und sind gekommen, um ihn anzubeten.“ So berichtet uns 
der Evangelist Matthäus von der Ankunft der Weisen aus dem Morgenland. In 
der Sprache der Kirche heißt es Epiphanie, Erscheinung des Herrn und geht bis 
ins 3. Jahrhundert zurück. 
Der Kirchenlehrer Augustinus hat in den drei Weisen die Vertreter der Heiden 
gesehen, die als Erste das Jesuskind angebetet haben. Feiert man an Weih-
nachten seine Geburt, so steht am Fest der Erscheinung die Verehrung des 
Göttlichen Kindes im Vordergrund.

Was waren das für Leute, die aus dem Morgenland nach 
Bethlehem kamen? Nach heutigem Wissensstand waren 
es Magier, Sternkundige, die den gestirnten Himmel be-
obachtet und erforscht haben. Sie kamen aus dem asia-
tischen Raum und dienten ihren Herrschern als Berater 
und Traumdeuter. Da beim Propheten Jesaja von drei 
Herkunftsländern die Rede ist, kam es zu der Annahme, 
dass drei Männer das Jesuskind besucht haben und dass 
es sich um Könige gehandelt hat, schloss man aus einer 
Bibelstelle: „Könige von Tarsis und den Inseln bringen 

Geschenke, Könige von Arabien uns Saba kommen mit Gaben.“ Um das Jahr 
500 tauchen in einer Schrift, die in Ägypten entstanden ist, erstmals auch die 
Namen dieser Könige auf: Caspar, Melchior und Balthasar.
Und der Stern, den sie im Morgenland gesehen hatten, ging vor ihnen her und 
sie fielen nieder und beteten es an und taten ihre Schätze auf und schenkten 
ihm Gold, Weihrauch und Myrrhe. Die Geschenke der Magier waren königli-
che Gaben: Gold als Zeichen für die Königsherrschaft Christi, den wertvollen 
Weihrauch als Zeichen seiner Gottheit und die Myrrhe als Hinweis auf seinen 
frühen Tod.
Im Mittelalter galten die Magier als die Vertreter der damals bekannten Erd-
teile Europa, Afrika und Asien. Balthasar soll aus Afrika gekommen sein und 
darum machte man ihn in der Dreiergruppe zum Mohren. Das Privileg der 
dunklen Haut hat man aber auch dem Caspar zuerkannt: In mittelalterlichen 
Dreikönigsspielen ist er immer der schwarze König. 
Zu allen Zeiten hat der Stern, der den Magiern den Weg nach Bethlehem ge-
wiesen hat, die Menschen fasziniert. Was war das für ein Stern. Meist wird 
er ja als Komet mit einem Schweif dargestellt. Nach heutiger wissenschaftli 
cher Meinung handelt es sich beim Bethlehemstern wohl um eine besondere 
Himmelserscheinung, die nur alle 800 Jahre auftritt. Mit Hilfe von Astrono-
mie und Mathematik hat man errechnet, dass es wahrscheinlich zu einem 
Zusammentreffen der großen Planeten Jupiter und Saturn im Sternbild der 
Fische gekommen ist. Der Mathematiker Johannes Keppler berechnete An-
fang des 17. Jahrhundert, dass es wirklich im Jahr 7 vor unserer Zeitrechnung

Die Geschichte der Heiligen Drei Könige
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eine solche Konjugation gegeben hat, die zu dem ungewöhnlichen Stern ge-
führt hat.
Welcher Art der Bethlehem-Stern aber wirklich gewesen ist, lässt sich heute 
nicht mehr zweifelsfrei klären. Für die drei Magier war er jedenfalls der An-
lass, ins ferne Judäa aufzubrechen. Der Stern zog immer vor ihnen her und 
führte sie. Matthäus berichtet: „Als sie den Stern sahen, wurden sie von gro-
ßer Freude erfüllt.“ Nach ihrem Besuch beim göttlichen Kind zogen die Magier 
wieder heim in ihr Land. Sie machten nicht mehr Station bei König Herodes in 
Jerusalem, sondern wählten einen anderen Weg, wie es ihnen im Traum von 
einem Engel gesagt worden war.
Über das weitere Schicksal der königlichen Besucher ist uns nichts bekannt. 
Nach der Legende überführte die Hl. Helena, die Mutter von Kaiser Konstan-
tin, ihre Gebeine nach Konstantinopel. Von dort kamen sie nach Mailand. Als 
Kaiser Friedrich Barbarossa im Jahr 1162 die oberitalienische Stadt erobern 
konnte, erbat sich sein Kanzler, der Erzbischof Rainald von Dassel, die wertvol-
len Reliquien und brachte sie zwei Jahre später in seine Bischofsstadt Köln. Die 
Reliquien verschafften der Rheinmetropole großes Ansehen in ganz Deutsch-
land. Köln war im Besitz der wichtigsten Reliquien aus frühchristlicher Zeit und 
konnte sich damit mit den großen Wallfahrtsstätten der Christenheit messen: 
mit Rom, Jerusalem, Santiago de Compostela und Aachen.
In Köln entschloss man sich, den Reliquien der Hl. Drei Könige einen würdigen 
Platz zu geben. Die Reliquien sollten der Mittelpunkt der neuen gotischen Ka-
thedrale werden. Sie sollten in einem ganz besonderen Schrein aufbewahrt 
werden, der an Kostbarkeit alle bisherigen Kunstwerke übertreffen sollte. Die 
größte Goldschmiedearbeit des Mittelalters erhielt Nikolaus von Verdun, der 
zusammen mit seinen Gesellen nicht weniger als 30 Jahre an dem Werk ge-
arbeitet hat.
Der Kölner Dreikönigsschrein hat beachtliche Ausmaße: Er ist 150 cm breit 
und 110 cm breit und 220 cm lang und zeigt Szenen aus dem Alten und Neuen 
Testament. Die Figuren sind aus reinem Gold, vergoldetem Silber oder Kupfer.
Seit über 8oo Jahren befinden sich die Gebeine der Magier aus dem Morgen-
land nunmehr in Köln. Sie wurden im Mittelalter der große Anziehungspunkt 
für Wallfahrer aus ganz Deutschland und dem Ausland. Sogar die deutschen 
Kaiser pilgerten nach ihrer Krönung in Aachen zum kostbaren  Schrein der Hl. 
Drei Könige. 
Die Menschen konnten sich die drei reichen Magier gut vorstellen, da im Mit-
telalter viele Künstler durch die Verehrung inspiriert wurden und viele Meis-
terwerke in den gotischen Kirchen entstanden. Viele Diener, unbekannte Tiere 
und die kostbaren Geschenke aus dem Morgenland wurden dargestellt.
Der Kult um die königlichen Besucher blieb nicht ohne Auswirkung auf den 
Volksglauben. Angeregt von den Klöstern kam es zu Umzügen und Spielen, in 
denen der Zug der Magier nachvollzogen wurde. Man machte sie zu Patronen 
der Reisenden, der Pilger und wandernden Kaufleute und bekannte Wirts-
häuser benannte man nach ihnen: „Zum Stern“, „Zur Krone“, „Zum Mohren“ 
– diese Namen erinnern noch heute an die Drei aus dem Morgenland.

Dr. Albert Bichler, Maria D.
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Die Verständigung mit Symbolen
 – Geheimzeichen – Gaunerzinken – Piktogramme - Stubenzeichen

Piktogramme sind aussagekräftige Zeichen, deren Bedeutung sich auch ohne 
sprachliche Hinweise sofort erschließt. So enthalten die Verkehrszeichen 
meist Symbole, die weltweit verstanden werden. Fluchtwege und Notaus-
gänge werden durch Piktogramme gekennzeichnet. Auch auf Bedienungsan-
leitungen von Fahrkarten oder Geldautomaten sind sie zu finden. Wesentli-
che Bedeutung haben Piktogramme schließlich in der „Werkzeugleiste“ von 
Computer-Programmen; dort symbolisieren sie jeweils einen Arbeitsgang.

Die Verständigung mit „sprechenden Zeichen „ ist aber keine Errungenschaft 
unserer Zeit. Schon im Mittelalter gebrauchte das „Fahrende Volk“, beispiels-
weise Kesselflicker oder Scherenschleifer, spezielle Zeichen, sog. Zinken, um 
geheime Botschaften zu übermitteln. Selbst das „ehrbare Handwerk“ entwi-
ckelte „Piktogramme“, um den Gesellen auf der Walz zu signalisieren: „Hier 
gibt’s Arbeit und Unterkunft!“ 

„Eingeweihte“, d. h. „zünftige“ Gesellen, konnten diese Hinweise in den Schil-
dern von Handwerksmeistern, in Wirtshaus- und Herbergsschildern und in 
den „Stubenzeichen“ über den Stammtischen der jeweiligen Zünfte entde-
cken. Auch von Zünften gestiftete und betreute Altäre in katholischen und  
evangelischen Kirchen wiesen den Handwerksburschen den Weg zu Lohn 
und Brot.

„Stubenzeichen“ kann man heute noch in alten Städten bewundern. An sol-
chen Zeichen sind immer die wichtigsten Werkzeuge und Produkte eines 
Handwerks zu finden. So haben die Drechsler das Motiv einer Hand gewählt, 
die ein Herz hält, in dem sich die traditionellen Drechslerwerkzeuge Röhre 
und Meisel kreuzen. Ergänzt wird dieses Zeichen durch einen Greifzirkel mit 
einer „Chinesenkugel“. Die frühen „Piktogramme“ waren aber nicht nur als 
Wegweiser von Bedeutung. Wer diese Zeichen lesen konnte gehörte einer 
Zunft, einer also einer Organisation an, die ihre Mitglieder von der Wiege bis 
zur Bahre betreute und ihnen in allen Lebenssituationen helfend zur Seite 
stand. Sie gaben den Wanderburschen daher auch ein Gefühl der Zugehörig-
keit und Geborgenheit.

Mit diesen Geheimzeichen und Gaunerzinken beschäftigen sich aber auch 
kriminelle Banden. Wie auch in heutiger Zeit mit diesen „Zeichen“ prakti-
ziert wird, zeigt ein aktueller Fall aus München. Anwohner entdeckten ein 
entsprechendes Zeichen und prompt wurde dieses Objekt kurze Zeit später 
aufgesucht und ausgeraubt. Entdeckt man solche „Zeichen“ setzt man sich 
sicherheitshalber mit der Polizei in Verbindung, um so Schlimmeres zu ver-
hindern. (Aktueller Fernsehbericht im BR im Nov. 16)
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Die Zunftzeichen hatten schließlich auch eine 
religiöse Dimension. Ihre Symbole konnte 
man in katholischen Gegenden mit bestimm-
ten Schutzheiligen in Verbindung bringen. So 
warn die Axt dem Hl. Josef und die Winde 
dem Hl. Erasmus zugeordnet. Protestanten 
sahen in der Hand ein Zeichen für Gottes Allmacht. Wandern-
de Gesellen sind in Zeiten der dualen Berufsausbildung und des 
„Meister-Bafögs“ ein seltener Anblick geworden. Die Zeichen aber, 
die vielen Generationen des „Fahrenden Volkes“ den Weg gewie-

sen haben, existieren noch und warten darauf (wieder-)entdeckt zu werden. 
In der Rhön und im Grabfeld sind auch derartige Zeichen an Werkstätten oder 
Gasthäusern zu finden.

Andreas Scholl/Joachim Alfred Schott/Maria D.
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97616 Bad Neustadt · Rederstr. 3-5   
Tel. 09771-8047      ·     Fax: 09771-98147
Mo - Fr 9-18.30 und Sa 9-15 Uhr  
Mail: badneustadt@innaturaleben.de

36124 Eichenzell  · Fasaneriestraße 8  
Tel. 06659-619070 · Fax: 09771-98147
Mo - Fr 10-18 und Sa 10-14 Uhr   
Mail: eichenzell@innaturaleben.de

24 Stunden shoppen

www.innaturaleben.de

… und zu Hause wird´s schöner

Ihr Wohnberater für die individuelle 
Planung Ihrer kompletten Wohnung.

Alles aus einer Hand: Bodenbeläge, 
Gardinen, Fliegenschutz, Beschattung, 
Wandgestaltung und Massivholzmöbel 
zu fairen Preisen, passgenau nach 
Ihren Wünschen.

Realisieren Sie einen Lebensstil, der viel 
Natur in Ihr Zuhause bringt. Liebevolle 
Details und breite Typenprogramme 
lassen keine Wünsche offen.
Hier ist gute Laune angesagt – 
Möbel, die einfach eine positive 
Lebenseinstellung symbolisieren.

… und einfach gut schlafen           Lebens-Energie

       Mit der Kraft der Zirbe!
Gut schlafen bedeutet ein echtes Stück 
Lebensqualität.

In einem Relax Bettsystem schlafen Sie 
wie auf einer Wolke schwebend. 
Metallfrei schlafen in Kombination mit der 
Kraft der Zirbe, für einen erholsamen 
Schlaf.

Bei Innatura finden Sie Schlafsysteme, 
die sich perfekt und punktelastisch  
anpassen, Ihre Schulter entlasten, damit 
sich Nacken- und Rückenmuskulatur 
wirklich entspannen können.

Jahrelange Erfahrung und Schulungen 
haben uns zu Schlafexperten gemacht!
Testen Sie es selbst.
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Die Freiwillige Feuerwehr

 Niederlauer wünscht all ihren 

Mitgliedern und Freunden ein

 gesegnetes Weihnachtsfest und ein 

gutes neues Jahr 2017.

Die Vorstandschaft
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Änderung der Hundesteuer ab 2017

Änderung der Hundesteuer ab 2017 
 
Der Gemeinderat Niederlauer hat im November 
2016 eine neue Hundesteuersatzung be-
schlossen. Die Satzung kann auf der Internetseite  
http://www.niederlauer.rhoen-saale.net/Buergerservice/Ortsrecht 
eingesehen werden. 
 
Die Verwaltung weist alle Hundebesitzer darauf hin, dass die 
Hundesteuer für das Jahr 2017 für alle Hunde am 
 

15.  Februar  2017  
 
zur Zahlung fällig ist. Die Hundesteuer ist auf 50,00 € pro Hund 
im Kalenderjahr festgesetzt. Zusätzlich wurde eine Kampfhun-
desteuer für Hunde mit und ohne Negativzeugnis i. H. von 
100,00 € / 500,00 € eingeführt. Alle Hundehalter erhalten zu Be-
ginn des Jahres 2017 einen neuen Bescheid, der so lange gültig 
ist, bis dieser durch eine künftige Änderung aufgehoben wird. 
 
Steuerschuldner, die der Gemeinde kein SEPA-Mandat (Abbu-
chung) erteilt haben, bitten wir zu beachten, dass für künftige 
Jahre kein weiterer Hinweis zu den Fälligkeitsterminen er-
folgt.  
 
Alle Hundehalter werden auf die satzungsrechtlichen Regelun-
gen hingewiesen, insbesondere die Anmelde- bzw. Abmelde-
pflicht. Verstöße gegen die Festsetzungen der Hundesteuersat-
zung werden ab dem Jahr 2017 mit Bußgeldern belegt. 
 
Für ergänzende Fragen und Informationen steht Ihnen die Ver-
waltungsgemeinschaft Bad Neustadt a. d. Saale, Frau Wittmann, 
Tel. 09771 6160-33 zur Verfügung oder Sie besuchen die Inter-
netseite der VG Bad Neustadt -   
www.vgbadneustadt.rhoen-saale.net/Buergerservice/Service/Formulare 

Der Gemeinderat Niederlauer hat im November 2016 eine neue 
Hundesteuersatzung beschlossen.
Die Satzung kann auf der Internetseite
http://www.niederlauer.rhoen-saale.net/Buergerservice/Ortsrecht eingese-
hen werden.
Die Verwaltung weist alle Hundebesitzer darauf hin, dass die Hundesteuer 
für das Jahr 2017 für alle Hunde am

15. Februar 2017
zur Zahlung fällig ist. Die Hundesteuer ist auf 50,00 € pro Hund im Kalender-
jahr festgesetzt. Zusätzlich wurde eine Kampfhundesteuer für Hunde mit und 
ohne Negativzeugnis i. H. von 100,00 € / 500,00 € eingeführt. Alle Hundehal-
ter erhalten zu Beginn des Jahres 2017 einen neuen Bescheid, der so lange 
gültig ist, bis dieser durch eine künftige Änderung aufgehoben wird.
Steuerschuldner, die der Gemeinde kein SEPA-Mandat (Abbuchung) erteilt 
haben, bitten wir zu beachten, dass für künftige Jahre kein weiterer Hinweis 
zu den Fälligkeitsterminen erfolgt.
Alle Hundehalter werden auf die satzungsrechtlichen Regelungen hingewie-
sen, insbesondere die Anmelde- bzw. Abmeldepflicht. Verstöße gegen die 
Festsetzungen der Hundesteuersatzung werden ab dem Jahr 2017 mit Buß-
geldern belegt.
Für ergänzende Fragen und Informationen steht Ihnen die Verwaltungsge-
meinschaft Bad Neustadt a. d. Saale, Frau Wittmann, Tel. 09771 6160-33 zur 
Verfügung oder Sie besuchen die Internetseite der VG Bad Neustadt - www.
vgbadneustadt.rhoen-saale.net/Buergerservice/Service/Formulare

 
 
 

Mittwoch, 12. Oktober  
 

Mittwoch, 16. November 
 

Mittwoch, 14. Dezember (Weihnachtsfeier) 
 

im Gasthaus Stern 
 

Beginn jeweils um 14:30 Uhr 
 

Jede/r ist herzlich willkommen.  
 

Wir freuen uns auf euch! 
 
Der Termin für den Halbtagesausflug mit dem Bus 

 

wird rechtzeitig bekannt gegeben! 
  

Mittwoch, 18. Januar 

Dienstag, 14. Februar (Fasching)

Mittwoch, 15. März

im Gasthaus Stern
Beginn jeweils um 14:30 Uhr

Jede/r ist herzlich willkommen.

Wir freuen uns auf euch!
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Liebe Vereinsmitglieder und Freunde. 
 
Auf diesem Weg wünschen wir Euch und Euren Familien ein 
gesegnetes Weihnachtsfest und ein gutes, gesundes und 
sportliches Jahr 2017. 

Die Vorstandschaft 
 
 

 
 

FUSSBALL UNTERM DACH…. 
 

STAMMTISCH-HALLEN-FUSSBALL-TURNIER 
 

Am Freitag, den 13.Januar ab 19 Uhr 
mit hohem Spaßfaktor 

 
 

 
JUGEND-HALLEN-FUSSBALL-TURNIER 

 
Wir freuen uns auf  Kid´s, Eltern, Großeltern und Fußballfans 

 

SAMSTAG 14. JANUAR  - U7 UND U11 - JUNIOREN 
 
SONNTAG 15 JANUAR  -  U9 UND U13 - JUNIOREN 
 
 AN BEIDEN TAGEN TORWANDSCHIEßEN…. 
 
…. KAFFEE UND KUCHEN….POMMES  UND  FUSSBALL VOM FEINSTEN 
 
Für das leibliche Wohl ist an allen Tagen natürlich bestens gesorgt! 
 
 
Ansprechpartner: Andreas Weisenseel Tel. 686330 
   Manuel Wengel  Tel. 991126 
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STARKBIERFEST 
 

AM SAMSTAG, DEN 11.03.2017  AB 19.30 UHR IM SPORTHEIM 
 
Erleben Sie einen unterhaltsamen Abend bei original „Kreuzbergbier“ 
und deftiger Verpflegung. Es spielen für Euch auf die „Aurach-Spatzen“! 
 
 

JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG MIT NEUWAHLEN 
 
AM SAMSTAG, DEN 25.03.2017 AB 19.30UHR IM SPORTHEIM 
Gemäß Vereinssatzung bitten wir alle Mitglieder um Teilnahme… 
 

 
 

§ 11 – Mitgliederversammlung 
Die Mitglieder wirken an der Gestaltung und Entwicklung des Vereins 
durch Beschlüsse der Mitgliederversammlung mit. 

 
________________________________________________________ 
 
BADMINTON „JUST FOR FUN“  
 
immer Montag in der Sporthalle 
Jugendliche von 18.30 bis 19.30 Uhr 
Erwachsene von 19.30 bis 21.00 Uhr 
Interessierte können jederzeit gerne vorbeikommen. 
Ansprechpartner: Valentin Büchs (Tel. 7333) 
   
 
 
KINDERTURNEN  FÜR  4  BIS  10 -JÄHRIGE  MITTWOCHS VON  17 BIS 18 UHR 
 
Hiermit laden wir alle Kinder dieser Altersklassen ein zu Bewegung bei  
Turnen, Klettern, Spiel und Spaß. 

o Bewegungsbaustellen 
o Turnen mit verschiedenen Geräten 

und Materialien 
o Abwechslungsreiche Spiele 

 
o Ansprechpartner: Marion Breitenbach Tel. 6099477 
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Eure Ansprechpartner 
 
 
Mannschaft Ansprechpartner/Betreuer Trainingszeiten 

Erste 
    u. 
Zweite 
 

 
Marko Sternberger  0175-4057951 
 
 

Di./Fr. ab 19 Uhr 

 AH Reinhold Kunzmann 09771/77 76 Fr. ab 19:30 Uhr 
 
 
 
Die Jugendarbeit im Fußballbereich erfolgt zusammen mit 
den Nachbargemeinden Burglauer, Reichenbach und 
Strahlungen. Wendet Euch bitte an unsere Jugendleiter: 
 
 
Andreas Weisenseel 
 0157-84673708 

Manuel Wengel 0170-3211790 

 
 
ODER KOMMT EINFACH BEIM TRAINING VORBEI… 
 
 
 TRAINING SVN BAMBINI´S  
 
 FÜR KINDER VON 5-9 JAHREN 
 
 IMMER DONNERSTAGS AB 17 UHR IN DER SPORTHALLE! 
  
 
 KOMM EINFACH VORBEI! 
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Kegelverein Niederlauer

Die Kegelfreunde Niederlauer wünschen allen Frohe
Festtage und einen guten Rutsch ins neue Jahr!



36

KINDER SINGEN GEMEINSAM MIT DEN BEWOHNERN 
DER RHÖN-RESIDENZ
In der Woche vor St. Martin besuchte eine Gruppe von 
Kindern des Kinderhauses Niederlauer, die Bewohner im 
Altenheim.
Sie hatten ein Martinsspiel und ein paar Martinslieder einstudiert und da die 
Bewohner die meisten Lieder aus ihrer eigenen Kindheit kannten, sangen sie 
spontan mit. 
So wurde eine fröhliche Singrunde für alle daraus.
Es ist schön zu sehen, wie einfach ein Miteinander zwischen den jüngsten 
und den ältesten Dorfbewohnern entstehen kann.

Kinderhaus St. Katharina Niederlauer

EINLADUNG ZU DEN ANMELDETAGEN
Wir möchten Sie recht Herzlich zu unseren Anmeldetagen im Kinderhaus 
St. Katharina Niederlauer einladen.
Wenn Sie Ihr Kind für das Krippenjahr/ Kindergartenjahr 2017/2018 bei uns 
im Haus anmelden möchten, bitten wir Sie für die Tage 16.01. / 17.01./ und 
18.01.2017 einen Termin zu vereinbaren.
Hier erfahren Sie nähere Infos über Öffnungszeiten, Konzept und Beiträge.
Bitte beachten Sie, dass wir nur eine begrenzte Anzahl von Plätzen vergeben 
können.
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Kinderhaus St. Katharina Niederlauer

Einmal im Wald unterm Tannenbaum,

sah ich einen freundlichen Wicht.

Er lacht, schaut mich an und spricht:

“In der Weihnachtszeit schenke ich Freude,

großen und kleinen Leuten.

Ich bitte dich, mach das doch auch, 

im Wichtelland ist das so Brauch.

Hilfsbereit und freundlich sein,

das kann jeder Groß und Klein.

Dieses Geschenk kostet kein Geld,

doch bringt es Wärme in die Welt.

Jeden Tag an andere denken,

eine kleine Freude schenken,

den Zank vergessen und den Streit,

das ist eine schöne Weihnachtszeit!”

Wir wünschen allen ein schönes Weihnachtsfest 
und alles Gute für das Jahr 2017!

Die Kinder und das Team vom Kinderhaus “St. Katharina”
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Kunzstraße 9a     97 618 Niederlauer - Unterebersbach 

 

  09708 - 13 38       kiga-unterebersbach@t-online.de 
 
 
 
 
 

 Wir hoffen, Sie hatten eine schöne  
  gemütliche Weihnachtszeit & wünschen  
    allen ein gesundes & wunderschönes  
   Neues Jahr 2017 
 
 
NEUES AUS UNSEREM KINDERGARTEN 

 
 

 
  Samstag, 25.Februar 2017 findet im Kindergarten wieder der  

 
 

  
 statt. 

  Los geht es um 13:30 Uhr mit dem Umzug an der Bushaltestelle  
  und anschließend ist bei uns Spiel & Tanz für die Kinder. 
  ...aber auch jede Menge Spass für unsere großen Gäste 

  
...und zum schon mal vormerken: 

 

Am 

Montag, 27. Februar & Dienstag, 28. Februar 2017 

haben wir  
im Kindergarten St. Elisabeth e.V. 

 

Faschingsferien. 
 

Am Mittwoch, 01. März 2017 sind wir wieder in der Einrichtung. 
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Krabbelgruppe im Kinderhaus Niederlauer

Wir treffen uns immer montags von 9:00 - 10:30 Uhr im Untergeschoss des 
Kinderhauses Niederlauer.

Komm einfach mal vorbei, wir freuen uns auf dich!

Während der Kindergartenferien (26.12-06.01) findet keine Krabbelgruppe 
statt. Wir treffen uns nach den Ferien wieder ab dem 9.1.2017

THEO       EMILIA TIM JASMIN JANNIK EDI

Wasserhärte

Bei der letzten umfassenden Untersuchung des Trinkwassers 
wurde in der Gemeinde Niederlauer eine Wasserhärte von       
5,4 °dH festgestellt. Dies entspricht gemäß den Härtebereichen 
des Wasch- und Reinigungsmittelgesetzes dem Bereichweich.

Ab dem Abrechnungsjahr 2017 wird der aktuelle Härtebereich 
des Wassers wieder in die Wasserabrechnungsbescheide aufge-
nommen.
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Martinszug

Der Martinszug begann wieder mit dem kindgerechten Wortgottesdienst in 
der Kirche St. Katharina. Vorbereitet wurde er von Gemeindereferentin Isa-
bell Östreicher und den Erzieherinnen des Kinderhauses St. Katharina. Die 
Vorschulkinder haben den Gottesdienst aktiv mitgestaltet. 
Anschließend führte der Heilige Sankt Martin (Pia Boockmann aus Untere-
bersbach) hoch zu Ross den Martinszug durch Niederlauer an. Die Musikka-
pelle Niederlauer begleitete den langen Zug.
Nach dem bunten Lampionumzug durch das Dorf konnten die Kinder noch 
das Pferd streicheln und ihm einige „Leckerlis“ zustecken. 

Im Anschluss gab es auf dem Dorfplatz den Martinsweck. Bei Glühwein, Kin-
derpunsch und Gebäck fand sich Zeit zum Verweilen.

Organisiert hatten dieses Highlight im dörflichen und kirchlichen Leben der 
Elternbeirat und die Erzieherinnen.
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Fasching in Niederlauer

Während der Fastnacht tauchten in der Rhön immer wieder die Spannmänner, 
Aaal Hexen, geheimnisvolle Bartmänner, das Schlappmaul, die blaue Jüd und die 
Wille Jöüd oder Geißreiter auf. Unter Holzmasken verborgen, machen sie allerlei 
Schabernack, fechten und heischen um Gaben und verbreiten allerlei wohlige 
Angst und Schrecken.

Doch auch in Niederlauer war echt was los. Viele Leute hatten 
sich Urlaub genommen und beim Gasthaus „Stern“ wurde ge-
tanzt und ebenso beim Bäcker. Beim  „Stern“ hatte man eine 
kleine Bühne für die Musiker aufgebaut. Die Mädchen saßen 
in einer Reihe auf der linken Seite und die jungen Burschen 

gegenüber auf der rechten Seite. Nach den Erzählungen wurde das so gut an-
genommen, dass kaum ein Dorfbewohner mehr Platz fand. Der Raum war bre-
chend voll.
Oder man ging zum Bäcker, denn dort spielte zum „Kappenabend“ ein Akkorde-
onspieler. In der Backstube wurde Platz geschaffen und da ist dann getanzt wor-
den. (Vor dem Krieg war noch mehr los).Die Bewohner gingen voll Begeisterung 
hin, alle waren verkleidet und sie haben die Faschingstage richtig ausgelebt. Auf 
der Straße haben die Buben mit Ruten um sich geschlagen; davor hatten die 
Mädchen natürlich Angst. Den Brauch gibt es noch heute, doch der Sinn besteht 
darin, jemanden Glück zukommen zu lassen und nicht um ihn „zu schlagen“.
Reinhold A. / Maria D. 

                                                    

                                                Planungsbüro Rathgeber 
                                 Neutraler u. unabhängiger Energieberater 

                                            Klaus Rathgeber 
                                                  Am Ebersbach 4 

                                                 97618 Niederlauer 
 

                                      Tel. u. Fax 09708 – 705 282 

                                                 email: krathgeber@t-online.de 
 

- zugelassen als Kfw - Effizienzhausplaner u. Kfw -

Effizienzhaus Sanierungsplaner (günstige Kredite u. 

Zuschüsse) 

- zugelassen beim Bundesamt für Wirtschaft u. 

Ausfuhrkontrolle  (Vor-Ort-Energieberatung mit staatlichem 

Zuschuss), gelistet bei der Deutschen Energieagentur DENA 

- Energieausweis Aussteller 
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Wetter- und Bauernregeln

Als feste Bezugspunkte spielten Kirchenfeste und Namenstage im ländlichen 
Leben eine große Rolle. Sei es, dass zu St. Martin Knechte und Mägde ihre 
Stelle wechselten. Oder es wurde ein Schutzpatron gefeiert. In älteren Erzäh-
lungen werden statt des Datums gern solche Schlüsseltage genannt.

Mit dem Dreikönigstag sind die zwölf Raunächte beendet, in denen die Geis-
ter und Gespenster ihr Unwesen treiben sollen. Vielfach wurden den Geis-
tern, in deren Rollen oft maskierte Burschen schlüpften, Speisen hingestellt, 
damit sie gesättigt auf Nimmerwiedersehen davonziehen konnten.

WAS DER JANUAR VERSPRICHT. . . 

„Morgenrot am ersten Tag, Unwetter 
bringt und große Plag.“ Aber „Neujahrs-
nacht hell und klar, deutet auf ein reiches 
Jahr.“ Und „ wenn es zu Neujahr schneit, 
gibt es viele Bienenschwärme.“

An Lichtmess, 2. Februar endet die Weih-
nachtszeit im katholischen Kirchenjahr. 
Doch Sonnenschein kann da trügerisch 
sein. Denn 

„Sonnt sich der Fuchs Anfang Februar, friert er sicher im März.“  

Mehr noch: 

„Wenn im Februar die Mücken 
schwärmen, muss der Jäger im März 
die Ohren wärmen.“

Für den 21. und 22. Februar gilt: 

„Felix und Petrus zeigen an, was wir 
vierzig Tage für Wetter ha’n.“

März: Jetzt geht’s auf’s Feld

3. März: Am Kunigundentag hat sich in der Erde trotz Kälte und Schnee doch 
schon ein wenig Wärme angestaut: 

“Kunigund macht warm von unt‘“.

„Wenn im März die Kraniche zieh’n, werden bald die Bäume blüh’n.“

„Ein Regen im März, der am Mittag fällt, sich meist zwei Tage am Orte hält.“

Hartmut Syskowski/Maria D.
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Wie jedes Jahr,
lädt der Jugendraum
Niederlauer
recht herzlich
zum gemeinsamen
„Glühwein-Schlürfen“
ein.

Für Getränke und
Snacks ist
bestens gesorgt.

Die Niederläurer
Jugend freut sich auf
Euer kommen.

Wo?
Jugendraum Niederlauer

Wann?
23.12.2016 ab 18 Uhr
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WIR WÜNSCHEN EIN GESEGNETES WEIHNACHTSFEST UND EINEN 

GUTEN RUTSCH INS NEUE JAHR!  
 

 

  

 

 
 

 

am Freitag, den 06. Januar 2017 
ab 18:00 Uhr 

 

 
 

1. Platz 200,- € 
2. Platz 100,- € 
3. Platz   75,- € 
4. Platz   50,- € 
5. Platz   25,- € 

 

 
AKTIVE SCHÜTZEN SIND VOM SCHIESSEN AUSGESCHLOSSEN! 

 
 
 

An der Siegerehrung ca. 22 
Uhr werden nochmals 50,- € 
unter allen anwesenden 
Teilnehmern  
(ab Platz 6) verlost. 
 

 
 
 

AUF EUER KOMMEN FREUEN SICH DIE  
TURMSCHÜTZEN NIEDERLAUER 
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WIR WÜNSCHEN EIN GESEGNETES WEIHNACHTSFEST UND EINEN 

GUTEN RUTSCH INS NEUE JAHR!  
 

 

  

 

 
 

 

am Freitag, den 06. Januar 2017 
ab 18:00 Uhr 

 

 
 

1. Platz 200,- € 
2. Platz 100,- € 
3. Platz   75,- € 
4. Platz   50,- € 
5. Platz   25,- € 

 

 
AKTIVE SCHÜTZEN SIND VOM SCHIESSEN AUSGESCHLOSSEN! 

 
 
 

An der Siegerehrung ca. 22 
Uhr werden nochmals 50,- € 
unter allen anwesenden 
Teilnehmern  
(ab Platz 6) verlost. 
 

 
 
 

AUF EUER KOMMEN FREUEN SICH DIE  
TURMSCHÜTZEN NIEDERLAUER 
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                                   DJK Unter-/Oberebersbach 

 
 
 
Liebe Sportfreunde,  
liebe Engagierte in unserem Sportverein, 
 
in wenigen Tagen ist Weihnachten und der Wechsel 
zum neuen Jahr steht vor der Tür. Im Jahr 2016 
wurde wieder einiges bewegt.  
 
Die Vorstandschaft der DJK Unter-/Oberebersbach 
möchte sich auf diesem Wege bei den Vereinsmit-
gliedern für die Vereinstreue, bei allen Zuschauern, 
Gönnern und Sponsoren, bei den vielen ehren-
amtlichen Menschen für die tolle Arbeit in unserem 
Sportverein und bei den SG-Partnern für die positive 
Zusammenarbeit bedanken. 
 

Dieses herzliche Dankeschön in der 
Vorweihnachtszeit möchten wir damit verbinden, 
Euch ein friedvolles Weihnachtsfest und für das 

Neue Jahr 2017 Gesundheit, persönlichen und 
geschäftlichen Erfolg zu wünschen. 
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          Vorankündigungen für 2017 
SPORTVEREIN DJK Unter-/Oberebersbach   
 
 
 
 
GENERALVESAMMLUNG MIT NEUWAHL VORSTANDSCHAFT 
Am Donnerstag, den 05.01. ab 19.00 Uhr im Sportheim 
Gemäß Vereinssatzung bitten wir alle Mitglieder um Teilnahme. 
 
 
BBBBBBBBBBBBBBBBUBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBUUUUUUUUUUUUUUNUUUUUUUUUUUUUUUUUUUUUUUUUUUUUUUUUUUUUUUUNNNNNNNNNNNNNTNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNTTTTTTTTTETTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTEEEEEEEEEREEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEERRRRRRRRRRRRRR ARRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRR AAAAAAAAAAAAAAAAABAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAABBBBBBBBBBBBBBBEBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBEEEEEEEEEENEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEENNNNNNNNNNNNND NNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNDDDDDDDDDDDDDD DDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDD

 
Am Freitag, den 03.02. um 19.23 Uhr 

und 
am Samstag, den 04.02. um 19.24 Uhr 

                                                                                
Auch den Start des Kartenvorverkaufs können wir bereits nennen: 
Sonntag, 15.01.2017 von 18.00 – 19.00 Uhr im Sportheim 
Ab 16.01.2017 zu den Öffnungszeiten im Sportheim  
 

Wir sind bereits wieder am Planen und haben schon einige tolle Ideen ..... 
 

                                               
 
 
KESSELFLEISCHESSEN 
Am Dienstag, 28.02. ab 17.00 Uhr im Sportheim 

                                                                 
                                                                             
___________________________________________________________________ 
 
PREISSCHAFKOPF 
Am Samstag, 04.03. um 19.30 Uhr im Sportheim
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09771   61500

Der letzte Weg
in guten Händen.

Wissen, was auf 
einen zukommt.
Wir beraten Sie.

www.bestattungen-suckfuell.de
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Volkstrauertag

Zum Gedenken an die Kriegstoten und Opfer der Gewaltherrschaft aller Nati-
onen, aber auch um auf das Leid und die Qualen der Menschen aufmerksam 
zu machen, die durch Krieg oder Gewalt ihr Leben, ihre Heimat oder ihre 
Familie verloren, fand im November in Niederlauer der Volkstrauertag statt. 
Der Volkstrauertag wird seit 1952 zwei Sonntage vor dem ersten Advents-
sonntag begangen. 

Im Bild:
2. Bürgermeister Holger 
Schmitt, Pfarrer Tobias Fuchs 
sowie Lea Müller und Kristina 
Kunzmann, die den stillen Ge-
denktag mitgestalteten. 

BRK Kreisverband Rhön-Grabfeld
Sonnenstraße 1
09771 6123-0
info@kvrhoen-grabfeld.brk.de
www.kvrhoen-grabfeld.brk.de

NOTRUF           112

Zentrale    09771  6123-0

Pfl egenotruf 24 Stunden  09771 6123-12 
Ambulante Pfl ege
Außerklinische Intensivpfl ege              09771 6123-39                         
   

Sozialarbeit
Hausnotruf, Essen auf Rädern, 
Kleiderladen, Blutspende etc. 09771 6123-43
   

Breitenausbildung 
Servicestelle Ehrenamt  09771 6123-35
   

Rettungsdienst   09771 6123-33
   

Patienten-/Behindertenfahrdienst 09771 6123-44
      
 
Fördermitglieder   09771 6123-0
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18 1918

Schläft Ihr Besuch noch auf
dem Sofa?

Bieten Sie Ihm doch ein modern einge-
richtetes Gästezimmer in unserem Haus an.

Pension Göppner
Hauptstraße 21 • 97616 Salz

Tel.: (0 97 71) 99 08 00 • Fax: (0 97 71) 99 08 02

19

 15.00 Uhr    Kaffee und Kuchen im  
     Florianskeller 

 Ab 16.00 Uhr Pizza und Zwiebelplootz aus 
‚Bernhards’- Holzbackofen 

 Ab 20.00 Uhr  Barbetrieb

Wir freuen uns auf Euer Kommen! 
       FFW Oberebersbach 
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Gedicht – Fränkische Weihnacht

Weihnacht in Franken,
so heimatlich warm
voll froher Gedanken,
auch wenn sie so arm
an Flitter und Tand
und an äußerem Schein
im fränkischen Land
musste früher oft sein,

war doch sie ein Fest,
das im Strahlen der Kerzen
ganz tief wachsen lässt
echter Freude im Herzen,
eine Freude, die singt
von dem Wunder im Stall,
die selig erklingt
im Land überall.

So froh ohne Schranken
Uns neu immer werde
Die Weihnacht in Franken,
die Himmel und Erde,
das Freuen und Plagen,
das Glück und die Last,
was Menschen ertragen,
im Kindlein umfasst.

Wird ein Leuchten ganz klein,
in uns angesteckt,
wird ein wärmender Schein
uns im Herzen geweckt,
ist keiner mehr arm
voll froher Gedanken,
denn es macht ihn ja warm
unsere Weihnacht in Franken.

Gedicht „Fränkische Weihnacht“ aus dem Heimatjahrbuch 2010 von Josef Kuhn



52

Hinweise für die Pfarreiengemeinschaft Don Bosco – Am Salzforst

Für Hohenroth, Unter- u. Oberebersbach, Burgwallbach, 
Windshausen Leutershausen

Pfarrgemeinde
„Maria Verkündigung“
Ober- und
Unterebersbach

1. Zum Anfang des Jahres
„Ich sehe dich mit Freuden an und kann 
mich nicht satt sehen und weil ich nun 
nichts weiter kann, bleib ich anbetend 
stehen.“

Guter Vater. Hilf, dass wir anbetend ste-
hen bleiben können; mitten in unserem 
Alltag lass uns kurz die Hände falten – 
Hände, die zupacken können und arbei-
ten können; Hände, die manchmal ganz 
viel Halt brauchen. Lass uns einfach im-
mer wieder auf dich schauen, wenn un-
sere Hände müde sind, wenn sie alleine 
nicht mehr können, wenn sie ein Stück 
kraftlos geworden sind; lass uns so unse-
re Hände in deinen Schoß legen.

2. Frauenfrühstück.
 Natürlich gibt es auch im neuen   
 Jahr wieder das Frauenfrühstück. 
 Die Termine stehen in der   
 Gottesdienstordnung

3. Anbetung zur Todesstunde Jesu am Freitag um drei. 
 Diese Zeit soll in unserer Pfarreiengemeinschaft zu einer festen Größe  
 werden. Es ist die Todesstunde Jesu. Es geht also um das Leiden der   
 Menschen heute. Vielleicht gelingt es uns, Woche für Woche auch   
 Anliegen zu sammeln, die wir in dieses Gebet mit hinein nehmen.   
 Das Boot in den Kirchen könnte ein guter Sammelplatz dafür sein
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4. Anbetung zur Begrüßung des Sonntags am Samstag um zwei. 
 Auch diese Zeit soll zu einer festen Größe in der Pfarreiengemeinschaft  
 werden. Sie können immer einen Gedanken für den Sonntag mit   
 nach Hause nehmen

5. Freitagsopfer:
 Es ist eine sehr wirksame Hilfe. Monat für Monat unterstützen wir damit  
 ein Projekt von Misereor, um durch unseren Verzicht anderen auf die   
 Beine zu helfen

6. Heiliger des Monats:
 Zu solch überzeugenden Menschen soll in diesem Jahr einmal im Monat  
 ein Impuls sein. Näheres steht dann in der Gottesdienstordnung

7. Ritual:
 Setze dich still vor eine Kerze und zünden sie behutsam an. Sage dir bei  
 diesem einfachen Ritual, dass das licht Gottes über deinem Leben   
 aufgeht. Indem du achtsam das Licht entzündest, drückst du aus,   
 dass dein Leben unter der Verheißung Gottes steht. „Ich vollbringe an  
 dir, was ich dir verheißen habe“, so spricht Gott zu Jakob, als er im   
 Traum die Himmelsleiter sieht. So spricht Gott auch zu dir. Schau in   
 das Licht hinein und lass es eindringen in all die verschlossenen und   
 sorgenvollen Bereiche deines Herzens und dann kannst du vielleicht   
 erfahren, dass es dir verheißt, dass es so gut wird



54



55

MATRATZENLAND DRÄGERMATRATZENLAND DRÄGER
Das kompetente Fachgeschäft rund um Ihren erholsamen Schlaf

- Das Haus mit dem Elefanten auf dem Dach -

Das Mitteilungsblatt erscheint vierteljährlich, jeweils am Ende der Monate 
Dezember, März, Juni und September.

Herausgeber:   Gemeinde Niederlauer

Verantwortlich für den Inhalt: 1. Bürgermeister Richard Knaier

Herstellung:   Druckerei Gunzenheimer, Ostheim/Rhön

Redaktionsanschrift:  Gemeinde Niederlauer, Hauptstr. 18    
    97618 Niederlauer

Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe ist der 11.03.2017

Beiträge per Mail an: gemeindeblaettle@gmx.de

Impressum
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Ihr Zuhause verdient das

OPTIMUM!

Stark für die Jugend Stark durch Erfahrung

Nur durch unseren Erfolg 
können wir uns für die 
Jugend stark machen: Je-

des Jahr bieten wir jungen 
Menschen Ausbildungsplätze 

in den verschiedensten Ausbil-
dungsberufen an.

Seit 1970 für Sie da: In die-
sem Jahr wurde der Grund-
stein für unsere Erfolgs-

geschichte gelegt. Seitdem 
hat jede Generation des tradi-

tionellen Familienunternehmens 
zur Weiterentwicklung und Modernisierung 
beigetragen!

Stark für Ihre RegionStark durch Größe

200.000 m2

  

Betriebsfl äche, 
über 700 Mitarbeiter an 

dreizehn Standorten – wir 
gehören zu den stärksten 

Wirtschaftskräften in der Re-
gion und unser Familienunterneh-
men wächst stetig weiter.

Alles aus einer Hand – 
unsere Zentralverwaltung 
in Niederlauer sorgt für 

reibungslose Abläufe! So 
können wir noch schneller 

auf die individuellen Wünsche 
unserer Kunden eingehen!

Niederlauer  •  Industriestraße 5  |  Schweinfurt  •  Heini-Dittmar-Straße 3
Öffnungszeiten: Mo - Fr   9:30 - 19:00 Uhr  •  Sa   9:30 - 18:00 Uhr

www.sb-megastore.de   &   www.opti-wohnwelt.de

Stark für die UmweltStark im Service

Immer auf dem neuesten 
Stand: Unsere Fachleute 
werden regelmäßig ge-

schult und nehmen sich bei 
der Beratung viel Zeit für Sie 

und Ihre Wünsche.

Der Umwelt zuliebe: Das 
Verpackungsmaterial, der 
bei uns gekauften Möbel, 

entsorgen wir natürlich gra-
tis und umweltgerecht.


